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Die Schweizer Tourismus-Branche unterliegt einer dynamischen Digitalisierung, 

wobei sich eine fast unüberblickbare Zahl an Lösungen verbreiten konnte. Die Analysen 

entlang der Geschäftsprozesse zeigen, dass heute eine Mehrzahl der Tools im Bereich von 

Marketing und Sales zum Einsatz kommen. Allerdings werden auch weitere Prozesse wie 

Beschaffung, Logistik und Operations von touristischen Dienstleistern immer digitaler.

Ein Mapping von 400 verbreitetsten Lösungen im Schweizer Tourismus 

hat folgende Cluster hervorgebracht:* branchenspezifische Managementsoftware, 

(branchenspezifische) Plannungs-/Buchhaltungstools, Bestell-/Bezahlanwendungen, 

integriertes Destinationsmanagement (Info, Pricing, Booking), (inter-)nationale 

Buchungsplattformen, Online-Marketing-Tools, generische Webtools, 

digitale Netzwerk- und Büroanwendungen, Datenanbieter 

Wie können Akteure in Tourismus und Hospitality die passendsten und 

produktivsten Tools für ihre Digitalisierungsbedürfnisse effizient auffinden?

*vgl. Grafik rechts (Ausschnitt); Legende: je grosser der Kreis, desto mehr Funktionen bzw. Wertversprechen pro Lösung bzw. Tool 

  (mindesten 1, maximal 25, von 60); Ausschnitt aus der gesamten Landkarte; Stand 2023/2024; Details in ResTo SP2 (WP2) Reporting

Quelle: Mapping of System Landscape, ResTo SP2 WP2 Report

Stand der Digitalisierung in Tourismus 
und Hospitality (in der Schweiz)
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Datenbank spezialisierter (branchenspezifischer) Software- und 
Service-Systeme für jeden Geschäftsprozess (Front- und Backstage)

4Quelle: Mapping of System Landscape, ResTo SP2 WP2 Report

Quellen: Praktiker, 

Branchen-Berichte, 

Benchmarking-Tools

Datenbank:

400 Lösungen 

(horizontal) und 

60 Funktionalitäten 

(vertikal)
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Interface eines
«Tool-Finders»

Prototyp, basierend auf 

Datenbank mit gesammelten 

Lösungen (2023/2024), 

umgesetzt mit Excel (VBA)

► Zugang zu Prototyp 

verfügbar auf Nachfrage

5Prototyp: ResTo_SP2_WP2-1_Mapping_Tool-Finder.xlsm 
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Umsetzungshinweise: 
Vom Prototyp zu einem stets aktuellen «Tool Finder» als Web-App

Der hier vorgestellte Prototyp wurde auf Basis eines angewandten 

Forschungsprojekt – quasi als Nebenprodukt – entworfen. Da die 

Idee im Rahmen von Konferenzen und Workshops auf sehr 

positive Resonanz stiess, werden hier einige Hinweise mit Blick auf 

eine potenzielle Umsetzung für die Praxis formuliert. Ein solcher 

«Tool Finder» bietet einen Mehrwert sowohl für Nachfrager als 

auch für Anbieter von entsprechenden digitalen Lösungen. Zudem 

lässt sich damit auch Sicht von Branchenvertreterinnen oder 

Forschern auch der Stand der Digitalisierung «bemessen».

Idee: Web-Applikation mit Zugang für Nachfrager und Anbieter 

entsprechender Tools; Hosting/Moderation allenfalls durch einen 

Branchenverband, welcher darüber auch gewisse Packages bzw. 

«Software Suites» für Mitglieder aushandeln und anbieten könnte.

6RESTO SP2 WP4B Siehe auch weitere Reports aus unserem ResTo Subprojekt 2

Vorteile einer entsprechenden Web-App

▪ Kontinuierliche Aktualisierung der Funktionalitäten 

durch Lösungsanbieter (inkl. Pricing, etc.)

▪ Crowd-Sourcing von Nutzer-Rezensionen und 

Hinweisen zur Verbreitung der Lösung

▪ Möglichkeit zusätzlicher Analysen und Reportings, 

basierend auf Vielzahl von Attributen



Zitate

Branchenstimmen

zum Prototyp

«Das [Tool] ist sehr nützlich, falls man auf der Suche nach 

neuen Systemen ist oder aber auch sich von alten trennen 

möchte und ähnliche Lösungen einfach und übersichtlich 

finden möchte.»

Digital-Leiter einer Destination Management Organisation

«Diese Transparenz ist aus unserer Sicht nicht nur bei potenziellen Kunden (Tourismusorganisationen) 

notwendig, sondern vor allem auch bei den unterschiedlichen Förderstellen, die mit ihrer Vergabe von 

Fördergeldern potenziell wettbewerbsverzerrende Situationen schaffen und vermeintliche Innovationen 

fördern, für die es am Markt bereits existierende Lösungen gibt.»

Marketingleiter eines digitalen Lösungsanbieters

«Das Instrument kann benutzt werden, um den Stand und die Entwicklung der 

Digitalisierung in der Branche zu beobachten. Wenn die Datenbank offen gestaltet ist, 

könnte diese (teils) auch direkt von Technologieanbietern oder Lösungsanwendern 

aktualisiert und erweitert werden.»

Vertreter eines Branchenverbands
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Kontakte

Prof. Dr. Christian Laesser

Professor und Direktor IMP-HSG

christian.laesser@unisg.ch

Dr. Simon Kuster

Project Manager und Dozent

simon.kuster@unisg.ch

IMP-HSG

Research Center for Tourism and Transport

Dufourstrasse 40A, 9000 St.Gallen

0041 71 224 25 25

www.imp.unisg.ch

imp@unisg.ch
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